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Morgen-Ausgabe » Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 25. September, 6 Uhr Abends. 
1 Borbeau 25. Sept. Das „Journal de Gironde“ 
meldet, daß ſich in Coruna, Zamora, Oreuſe, Vigo und 
Pontevedra der Aufſtand erhoben hat. 

Paris, 25. Sept. Nach einer Nachricht aus Madrid 
von heute früh 3 Uhr ſoll der General Colon nach einem 
ruhmdollen Kampfe Santander eingenommen haben; die 
Inſurgenten hätten ſich auf die Schiffe geflüchtet. (W. T. B.) 


Angekommen den 25. September, 74 Uhr Abends. 


Wien, 25. Sept. Das Telegraphen-Correſpondenz⸗ 
Bürean meldet: Die Demiſſion des leisleithaniſchen) 
Miniſterpräſidenten Fürſten 1 beſtätigt ſich; ein 
Demiſſionsgeſuch, das ſchon ſeit dem Juni Datirt und aus⸗ 
ſchließlich durch Geſundheitsrückſichten motivirt iſt, iſt gegen 
würtig nur erneuert worden; politiſche Motive ſind dabei 
nicht maßgebend. Die Reiſe des Kaiſers nach Galizien 

it aufgeschoben. Der Fortbeſtand des Ministeriums in 
allen Hrigen Mitgliedern iſt geſichert. 

Berlin, 25. Sept. Die „freuzztg.“ erfährt aus 

anz ſicherer Que le, daß General Prim noch nicht in 
Epanten anweſend, vielmehr erſt den 23. d. M. in Naris 
eingetroffen iſt. 
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ch 
Anſpruch jedes Volksſtammes au Ei Selbſtbeſtimmung an⸗ 
rt dann fort: „Nur ein 
auf Freiheit gegründeter Bundesſtaat mit Einſchluß Deutſch⸗ 
Oeſterreichs, nur ein Friedens · und Freiheitsbund entſpricht 


erren die Selbſtbeſtimmung in nationaler wie in interna⸗ 
tionaler Beziehung denken, wenn ſie in demſelben Parapraphen 
einen Bundesſtaat ſogar mit Einſchluß Deutſch⸗Oeſterreichs 
und nicht einen Staatenbund anſtreben, iſt uns nicht recht 
begreiflich. Tieſe von ihnen verlangte freie Selbſtbeſtim⸗ 
mung hat in zwei Staatsverbänden in neueſter Zeit zu in⸗ 
neren Kriegen geführt, weil die Maſorität behauptet hat, daß 
But freie Selbſtbeſtimmung nicht einmal in einem Staaten⸗ 


ö nicht in dem zweiten, 

Theile di he en und zwar in ber 
bftbefi g jedes >: nen Volksſtammes, in 

nationaler wie in internationaler Beziehung. ie ſich die 


unde, geſchweige in einem Bundesſtaate zuläſſig ſei. Den 
Aunſpruch auf freie Selbſtbeſtimmung jedes einzelnen Cantons 
hat die Jeſuſtenpartei im Sonderbundskriege im Jahre 1847 
in der Schweiz als Fahne erhoben und dieſelbe freie Selbſt⸗ 
beſtimmung der einzelnen Staaten haben in neueſter Zeit die 
Sclavenbarone in den füdamerikaniſchen Staaten der Re⸗ 
gierung in Waſhington gegenüber für ſich in Anſprch genom⸗ 
men. Der Anſpruch = Freie Selbſtbeſtimmung eines ein« 
einen Bolksſtamme! obne Rückſicht auf den nationalen 
illen iſt auch in Deutſchland von der demolratiſchen Partei 
nie erhoben und das Darmſtädter, wie das Frankfurter Pros 
gramm, bie beide aus der Zeit vor dem Kriege von 
1866 datiren und welche ſich das Stntt⸗ 
garter Programm zurückbezieht, enthalten nichts da⸗ 
von. rſt ſeit dem Kriege 1866, ſeit den Annexio⸗ 
nen, ur der Bildung des Norddeutſchen Bundes und ſeit 
ilitairserträgen mit den Süddeutſchen Staaten iſt die⸗ 


auf 


n 
walt. Die den tſchrittspartei hätt i 
licber ehe a anni genelen wüde, die Derteter 


dern auch durchſeen, um fo ohne Krieg die deutſche Einheit 
Ob das practi ae 


bie neuen diener Cen erade ſo gefal⸗ 

r t in S fee hat gefallen 
laſſen müſſen, auf die man ſetzt in Stuttgart als auf eine 
Grundlage des Rechts zurückzukommen bing. Denn die 
f . Bedeutung dieſer Beſtimmung des Programms iſt 


ündnißfrage ift der Kern der ganzen Sache. Gegen die Mög⸗ 
lichkeit aber, daß ein deutſcher Staat, ein deulſcher Volks⸗ 
ſtamm oder eine deutſche Partei ſich mit dem Ausland vers 


bindet, um die Majorität der deutſchen Nation zu bekämpfen, 
muß jeder Patriot proteſtiren, welcher Partei er auch angehö⸗ 
ren und welches Ziel er auch für die ſtaatliche Geſtaltung 


Deutſchlands anſtreben mag.“ 


BAC. Berlin, 24. Septbr. [Oeſter reich und die 
Polen.] Die jetzige Entfaltung der Dinge iſt nicht ein bloßes 
willkürliches Experiment. Herr v. Beuſt ſelbſt hat ganz rich⸗ 
tig couſtatirt, daß er nur die nothwendigen Conſequenzen der 
gegebenen Sachlage gezogen habe. Hätte er anders gekonnt, 
Gott weiß, wie gerne er es gethan hätte! Bei Königgrätz 
hatte nicht bloß Preußen, nicht bloß Italien geſiegt; auch 
Ungarn hatte die Schlacht mit gewonnen, ohne mitgefämpft 
zu haben. Daher die große Abfindung, welche dem nord» 
deutſchen Bundesſtaate einen zwar paſſiven, darum aber nicht 
minder nützlichen Alürten verſchafft hat. Kaum glaubt aber 
die Hofburg mit Ungarn im Reinen zu ſein — und fie glaubt 
es nur, ſie iſt es noch lange nicht, — ſo melden ſich Czechen, 
Dalmatiner, Polen und Ruthenen. Jedes Völklein will aus 
dem ſchadhaften Kaiſermantel ſich einen Königspurpur zurecht⸗ 
ſchneiden. Die alte Methode, die Racen gegen einander ab⸗ 
zuſpielen, geht nicht länger; aus 17 Landtagen droht eine 
grauenvolle Anarchie. Jetzt iſt Galizien zu brenneyder 
Frage geworden, und zwar um fo mehr, je ſtärker die kaiſer⸗ 
liche Politik früher mit den Hoffnungen der Polen kolettirt 
hat. Könnte man Galizien, wie es verlangt, eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Exiſtenz einräumen, ſo würden die anderen beiden 
Reichshälften ſich ungefähr gleich ſtark, aber nicht gleich be⸗ 
rechtigt (denn Ungarn hat die ſtärkere Verfaſſung) gegenüber 
ſtehen, jede ungefähr 15 Millionen Einwohner, hier auf etwa 
4000, dort auf faſt 6000 Quadratmeilen zählend. Dann 
aber würde Galizien den Ausſchlag geben, in der 
öſterreichiſch⸗ungariſch⸗polniſchen Monarchie wäre die Herr⸗ 
ſchaft des galiziſchen Adels proklamirt, die nur etwa durch 
eine kleine rutheniſche Bauern Oppoſition moderirt erſchiene. 
Das iſt unmöglich! Wahrſcheinlicher ift es, daß ſich Galizien 
zu der freieren und weniger bezahlenden, der magyariſchen 
Reichs hälfte ſchlagen wird, der es geographiſch und durch 
ſeine Zukunftspläne näher angehört. Dann iſt die deutſche 
Reichshälfte eutſchieden die ſchwächere, und der Schwerpunkt 
gravitirt ſo ſehr nach l daß unſere alten deutſchen 
Bundesbrüder diesſeits der Leitha nicht lange mehr zweifeln 
können, wo ſie ihr Heil zu ſuchen und von Wem ſie Rettung 
zu erwarten haben? N 

„— [(Der Reichstags⸗Abgeordnete Laster) be 
reiſt eben das meininger Oberland, um in den Hauptorten 
ſeines Wahlbezirks Bericht über ſeine reichstägliche Wirkſam⸗ 
keit zu erſtatten. 

Karlsruhe, 24. Septbr. [Prinz Wilhelm von Baden! 
hat nicht, wie einzelne Zeitungen melden, das Oberkommando des 
großherzoglichen Armeecorps niedergelegt, ſondern nur einen län⸗ 
geren ir aub aus a feiner Gemahlin genom⸗ 
men, mit welcher er den Winter in einem ſüdlichen Klima zubrin⸗ 
gen wird. (W. T) 

Frankreich. e Paris, 22. Sept. [Aue Spa⸗ 


nien. 5480 8 bie Selin der „Moniteur“ und die 


„Agence Havas“ über die Haltung der Generale Novaliches, 
Cheſte 5 Marquis del Wu bringen, verdienen Ser 
Glauben. Die genannten drei Generale haben ſich von der 
Regierung ſchon vor längerer Zeit losgeſagt und es iſt nicht 
A daß ſie in dieſem Augenblick die Rolle über⸗ 
nehmen wollen, die man ſie ſpielen laſſen möchte. — In einer 
revolutionären Proclamation an die Bewohner von Madrid 
heißt es u. A.: „Das Volk und die Armee, die ganze Na⸗ 
tion erhebt ſich gegen die Tyrannei, die uns unterdrückt, 
gegen die Unſittlichkeit, die uns entwürdigt, gegen die Un⸗ 
verſchämtheit, die uns demüthigt. Das Volk von Madrid 
wird nicht das letzte ſein wollen, denn es erkennt, wie un⸗ 
würdig und entehrend das Joch iſt, das auf uns laſtet, und 
verflucht es. Heute richten wir noch keinen Aufruf an 
Euren Muth, wenden uns an Eure Vorſicht. Seid bereit 
zum Kampfe, aber fordert nicht dazu heraus. Wir werden 
wahrſcheinlich gar nicht zu kämpfen haben, denn die Soldaten, 
die in unſerer Mitte leben, ſind auch liberal und warten nur 
auf eine Gelegenheit, um ſich mit dem Volke und deſſen 
Waffenbrüdern zu vereinigen. Wartet auf dieſen Augenblick, 
der nicht entfernt ift. Wenn das Comits es für nöthig er⸗ 
achten ſollte, daß Ihr Eure Haltung ändert und eine ent⸗ 
ſchloſſenere annehmet, wird es Euch davon zeitig in Kenntniß 
ſetzen. Wartet ſomit auf feinen Wink. Es wird Euch den⸗ 
ſelben nicht auf dieſem Wege geben, denn unſere Feinde oder 
ungeduldige und ſchlecht unterrichtete Freunde könnten ſich 
feiner bevienen und das Uebel hervorbringen, das wir zu ver⸗ 
meiden ſuchen. Wir werden ihn Euch insgeheim und durch 
ebrliche Freunde zukommen laſſen. Mißtrauet jedem anderen 
drathe. Vorſicht und Einigkeit, die iſt es, was Euch vor⸗ 
läufig empfiehlt das revolutionäre Comits von Madrid.“ — 
Wie man dem „Temps“ aus Madrid mittheilt, iſt das Co⸗ 
mits ſchon feit lange organifirt. Es beſteht aus Mitgliedern, 
vie aus allen Reihen der Geſellſchaft genommen, welche aber 
insbefondere die viealvariſtiſchen Generale und Prim und 
Olozaga vertreten. Der Ausſchuß hat alle Vollmachten, und 
die Sprache, die er führt, erklärt zur Genüge die Haltung 
der Bevölkerung von Madrid. 5 

— [Die diesjährige Ernte in Frankreich! erweiſt 
ſich im Norden als eine gute, im Süden wegen der großen 
Dürre als eine nicht genügende, in den dazwiſchen liegenden 
Departements als eine Mittel-Ernte. Man hegt in Frank⸗ 
reich die Hoffnung, daß der Ernte⸗Ertrag den Bedarf des 
Landes decken werde. Im Jahre 1867 mußte der mangel- 
haften Ernte wegen für 383 Millionen Getreide eingeführt 
werden. (Kreuzztg.) 

Rußland und Polen. Warſchau, 22. Sept. So 
viel hier bekannt geworden iſt, haben von den Didcefan-Bor- 
ſtänden im Königreich Polen 4 ſich zur Beſchickung der 
römiſch⸗katholiſchen Synode in Petersburg durch Delegirte 
bereit erklärt und 3 dieſelbe abgelehnt. Die vier erſten find: 
der Adminiſtrator der Warſchauer Erz⸗Diöceſe, der Biſchof 
von Auguſtowo, der Biſchof von Sandomir und der Admi⸗ 
niſtrator der Lubliner Diderfe, die drei oppofitionellen Dis⸗ 
geſan⸗Vorſtände find: der Biſchof von Plock, der Biſchof von 
Kielee und der Adminiſtrator der Ache Siheeie 


Italien. Florenz, 24. Sept. tter. den drei 
letzten Tagen bel hier br Fr e und 


haben die, durch mehrere Gewitter und ſtarke Regengüſſe ent» 
ſtandenen Ueberſchwemmungen die Eiſenbahn zwiſchen Piſtoja 
und Porretta, ſowie zwiſchen Piſtoja, Piſa und Spezia beſchä⸗ 
digt. Der Verkehr auf dieſen Bahnen iſt dadurch unterbrochen. 
Die Eiſenbahnen in den Apenninen ſind bedeutend beſchädigt. 
Für die Bahn zwiſchen Pracchio und Poretta werden 9 Tage 
für den übrigen Theil der Bahn von Piſtoja nach Bologna 8 
bis 10 Tage erforderlich ſein, um auch nur eine theilweiſe Aus⸗ 
beſſerung der Schäden zu bewirken. Auf den Linien Piſtoja⸗Lucca 
und Piſa⸗Spezzia iſt der Betrieb unterbrochen. Die Heftigkeit der 
Regengüſſe dauert fort. (N. Ta 
Amerika. New-York, 12. Sept. Im Gebiete Co⸗ 
lorado hat die demokratiſche Partei bei der Wahl zum Con⸗ 
greſſe einen der Ihrigen durchgeſetzt. — In Tenneſſee haben 
Regengüſſe die Baumwollenernte beſchädigt. — Aus Mexiko 
wird der Tod Ortega's gemeldet. — Aus Port⸗au⸗Prince 
läuft die Nachricht ein, daß die Cacosrebellen die Belagerung 
aufgegeben haben. — Von Havanna wird berichtet, daß das 
Paſſt Julueta & Compagnie Bankerott gemacht hat. Die 
aſſiva betragen 6 Millionen Dollars. (N. T.) 


Danzig, den 26. September. 

2 15 erichtsverhandlung am 24. Fe (Schluß.) 3) Der 
ehemalige Fuhrmann Benjamin Rabe hieſelbſt hat geſtändlich 
einen Hund des Gaſtwirth Neumann, der ſich a bei ihm 
eingefunden hatte und von ihm als herrenlos angeſehen wurde, 
für 1 % 2 9 verkauft. Er wurde wegen Unterſchlagung zu 
14 Tagen ingen verurtheilt. — 4) Am 9. d. M. wurde die 
verehelichte Tiſchler Henriette Uſchkurat aus Gumbinnen in 
einem Hauſe hieſelbſt entdeckt, wo ſie durch Einſchleichen in daſſelbe 
eine goldene Broſche und ein Kleid geſtohlen hatte. In ihrem 
Beſitz fand ſich ein Packet Pfandſcheine vor. Sie giebt an, daß 
die darauf verſetzten Gegenſtände ſämmtlich von ihr durch Ein⸗ 
ſchleichen in hieſige Häuſer geſtohlen ſeien. Die Eigenthümer die⸗ 
ſer Sachen find nicht bekannt. Der Gerichtshof verurtheilte die U. zu 
3 Monaten Gefängniß und Ehrverluſt. — 5) Dieſelbe Strafe er⸗ 
hielten: a. die unverehel. Wilhelmine Roſalie Kanter, welche, 
während ſie bei dem Tiſchlermeiſter Jantzen Wasch diente, dem⸗ 
ſelben Goldſachen von geringem Werthe und Wäſchſtücke geſtohlen 
hat; b. die unverehel. Senn Eliſe Schwarz von hier, welche 
geſtändlich dem einen Lieutenant zur See aus deſſen Zimmer 
einen Zehn⸗Thaler 2 geſtohlen hat. 

Elb ing, 25. Sept. [Der geſtrige Pferdemarkt] war 
vorzugsweiſe mit Füllen beſchickt, deren Zahl ziemlich gleich der 
am vorigen Markte war. Im Ganzen wurden aber nicht viele 
Käufe abgeſchloſſen, da die Beſitzer zu hohe Forderungen ſtellten, 
und nur aden zum Preiſe von 30—35 Thlrn. Käufer fanden. 
Luxuspferde waren nur in geringer Zahl vorhanden und wurden 
wenig verkauft, da fremde ee von einiger Bedeutung fehlten. 
Wagenpferde, zuſammengeſtellt und zuſammengefahren, faſt gar 
nicht vorhanden. Zur Prämiirung von Stuten waren 15 Stuten 
angemeldet, von denen 3 Stuten Prämien a 15, 10 und 5 
erhielten, 2 aus der Niederung, 1 von der Höhe. (E. A) 

— [Der Reg.⸗Aſſeſſor v. Ponickau] in Inſterburg iſt 
dem Berliner Polizei⸗Präſtdium überwieſen. Grenze 

Gumbinnen, 3. Sept. [Rrojectirte Umwandlun 
der hieſigen höheren Bürgerſchule in eine Realſchule. 

n verfloſſener Woche find wiederum von der hieſigen höberen 

ürgerſchule zwei 8 der oberſten Dar nach beſtandener 
Prüfung entlaſſen. ieſe Schule iſt allmälig zum 
unferer ſtädtiſchen Verwaltung herangewachſen. Während einer⸗ 
ſeits der Mangel an Mitteln die Communal⸗Verwaltung davon 
abhält, neue Lehrkräfte anzuſtellen, deren es bedarf, um aus der 
. Bürgerſchule eine Realſchule zweiter Ordnung hervor⸗ 
geben zu laſſen, kann man fh andererſeits der Einſicht nicht 
verſchließen, daß die Schule ohne die Erreichung der Qualification 
als Realſchule hinter dem Endzwecke zurückbleibt, für den die nicht 
unbedeutenden Mittel bisher verwandt worden ſind und der bei 


Umbildung der Anſtalt vorgelegen hat, und daß ferner die ſtäd⸗ 


tiſche Verwaltung ſelbſt pecuniäre Nachtheile durch dieſen Umſtand 
erleidet, da bei Fortdauer Lieſes Verhältniſſes auf eine größere 
Frequenz der Schule kaum zu rechnen iſt. Um aus dieſer Enge 
herauszukommen, haben die Stadtverordneten am 5. d. M. den 
erfreulichen Beſchluß gefaßt, die Mittel trotz der ſchwierigen Lage 
unſerer Communal⸗Finanzen flüſſig zu machen, ſo daß zum 
1. April k. J. die erforderlichen neuen Lehrkräfte engagirt werden 
können und ſomit der Erhebung der Schule zur Realſchule nichts 
weiter im Wege ſteht. (K. H. Z.) 


Die € . ft ii 
— i ommiſſion der aſtronom en Ge⸗ 
ſellſchaftſ (Berlin und Leipzig) hat eine 5 55 Mittheilung 
über die zur Beobachtung der totalen Sonnenfinſterniß enk⸗ 
ſandten norddeutſchen Expeditionen veröffentlicht. Es heißt darin: 
„Unſern Beobachtern in Indien ſind für die Ausbeutung der tota⸗ 
len Verfinſterung ſtatt der erwarteten 6 Minuten nur 5 Sekun⸗ 
den gewährt worden. Wäbrend der übrigen Totalitäts⸗Zeit iſt 
die Sonne von dicken Wolken umhüllt geweſen. Nur bei der 
theilweiſen i hat man längere Zeit wolkenfreie Inter⸗ 
valle gehabt, während in Aden gerade die Totalitäts⸗Zeit begün⸗ 
tigt war. Da wir ſeit einigen Tagen auch im Beſitze der in 
den aufgenommenen Original⸗Bilder ſind, ſo konnte aus der 
Vergleichung derſelben mit den Meſſungen unſerer indiſchen 
Beobachter als erſtes vorläufiges Reſultat unſerer eigenen Expe⸗ 
ditionen das böchſt bemerkenswerthe Faktum abgeleitet werden, 
daß eines der auffallendſten Protuberanz- Gebilde, welches mit 
überraſchender Schärfe in Aden photographiſch aufgenommen wor⸗ 
den iſt, 32 Minuten ſpäter in een) nahe in derſelben Geſtalt 
und Lage erſchienen iſt. Die Details dieſer Unterſuchungen be⸗ 
ſtätigen mit bisher nicht erreichter Deutlichkeit, daß dieſes Ge⸗ 
bilde a zu dem ſchneller bewegten Monde, ſondern zur Sonne 
gehört. Uinterſuchungen des Spectrums der Protuberanzen po 
während des fo kurzen Lichtblides in Indien von den LUnfrigen 
nicht angeſtellt werden können. Sie hätten mindeſtens 1—2 Mi⸗ 
nuten Zeit verlangt. Dagegen haben unſere Beobachter, ſowohl 
in Arabien als in Indien während ihres längeren Aufenthalts 
an Ort und Stelle mehrere Reiten wiſſenſchaftlicher Beobachtun⸗ 
gen und Unterſuchungen angeſtellt, über welche fpäter ausführlicher 
zu berichten iſt. 


Die 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Angekommen von Danzig: In Gefle, 11. Sept.: Fortuna, 
RE — in Jerſey, 17. Sept.: Peter, Nauſch. pt.: Fortuna 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Nickert in Danzig 
Meteorologiſche Depeſche vom 25. September. 
Ko 


Bor. in Var. Tinien. Zenp, 


6 Memel 3316 118 SW beiter ſtark, trübe. 

6 Königeberg 382, IA SW ſehr ſtark : 

6 7 333,2 9,1 SSW mäßig wolki 

7 Töslin 3328 104 NW mäßig bede 

6 Stettin 333,2 10,2 WB mäßig trübe. 

6 Putbus 331,3 9,4 W mäbig bew. 

6 Berlin 335,3 1,0 SW ſchwach bew., geſtern 
. Nachm. ſtarker Regen. 

7 Köln 332.9 107 SW 1 — trübe. 

7 Flensburg 232,3 9,5 DB wa bew. 
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Bekanntmachung. 


Das der Stadtgemeinde zugehörige, hierſelbſt 
in der u Magen No. 7 der Servis⸗ Anlage 
Ecke der Mälzergaſſe und des Be 

rabens) belegene Grundſtück, beſtehend aus 
einem zweiftödigen Wohnhauſe nebſt Remiſe und 
einem Hofraum ſoll im Wege der Licitation an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Hierzu haben wir einen Termin auf 


den 7. November c., 
Vormittag 11 Uhr, vor dem Stadtrath Herrn 
Strauß im Locale der Kämmereikaſſe im Rath⸗ 
ue hierſelbſt angeſetzt, zu welchem wir Kauf: 
uſtige hiermit einladen. a t 

Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen liegen 
in unferem III. Geſchäfts⸗ Bureau zur Einſicht 
bereit. Hier bemerken wir nur, da 

1) jeder Bieter im Termine eine Caution 

von 200 Thlr. deponiren muß, 

2) auf das Kaufgeld die Hälfte vor der 

Uebergabe zu erlegen iſt, die andere 
Hälfte mit Verzinſung & 5 Procent gegen 
n re auf das gu. 
Grundſtück zur erſten Stelle ereditirt wird 
und bei prompter Zinſenzahlung inner⸗ 
halb der erſten 5 Jahre vom Verkäufer 
nicht gekündigt werden ſoll. 

Mit der Lieitation wird um 12 Uhr begon⸗ 
nen und werden nach Schluß derſelben Nach⸗ 
gebote nicht mehr angenommen. 

Danzig, den 15. September 1868. 


Der Magiſtrat. 


Delanntmapung. 
Sowohl die am 1. October c. fällig werben» 
den Zinſen von den Danziger Stadtobligationen 
des Jahres 1850, als auch die bis jetzt nicht er⸗ 
Nan inſen derſelben Obligationen für frühere 
ermine können vom 3. October c. ab an jedem 
Wochentage in den Vormittagsſtunden auf der 
Kämmerei⸗Kaſſe gegen Einlieferung der betreffen⸗ 
den Coupons in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 17. September 1868. (835) 


Magiſtrat. 


er 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 11. Juli 1868. 
Das den Webermeilter Ferdinand 
und Leonore Wilhelmine geb. Zoſchke⸗Hil⸗ 
ert'iſchen Eheleuten gehörige hierſelbſt Rechtſtadt 
äkergaſſe No. 8 des Hyp.⸗Buchs belegene Grund⸗ 
ftüd, abgeſchätzt auf 2428 9. 22 u 6 A, zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. 
einzuſehenden Take, fo 
am 6. November 1868, 
Vormittags 115 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer 18, ſub⸗ 
haſtirt werden. Na: 
Set FI elle Wegberg 
othekenbuche n er ichen ealforder 

=. den Kaufgeldern Becker ung e haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations“ Berichte 

anzumelden. 683509 


othwendiger Ve 
Königl Kreisgerichts⸗Commiſſion 
zu Rieſenburg, 
1 1 1 155 * er 
as dem Gutsbeſitzer anz Reuter ge⸗ 
hörige Vorwerk Halbersdorff, sub No. 26 des 
pothekenbuchs, beſtehend aus 945 Morgen 170 
Ruthen Acker, Wieſen und Gärten nebft Wohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden, abgeſchätzt auf 36,219 
. os. 8 A, zufolge der nebft Hypotheken- 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſe 
am 29. December 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber 
ſubhaſtirt werden. R 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 7243) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Carthaus, 
den 14. September 1868. 

Die dem Georg Mach gehörige, in der 
Dorſſchaft Jamen sub No. 19 belegene Waſſer 
und Mahlmühle nebſt Wirthſchaftsgebäuden und 
Acker, abgeſchätzt auf 10,227 . 20 re. 8 A, 
der nebit Hypotbetenſchein und Bedingun⸗ 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 6. April 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Da 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (817) 


Edictaleitation. 


Die Wirthin Auguſte Lewaudows ka, geb. 
Altmann, aus Pialkowo bei Schönſee behaup⸗ 
tet, daß ihr Ehemann, der Stellmacher Johaun 
Lewandswski ſie im Jahre 1856 böslich ver ⸗ 
laſſen und nach Polen verzogen ift, woſelbſt fein 
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln fein ſoll. Der 
p. Lewandowski wird deshalb aufgefordert, ſich 
im Termine 


den 10. Januar 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Sperl Behufs Mies 
dervereinigung mit feiner Ehefrau bei dem unter⸗ 
ichneten Kreisgericht im Verhandlungszimmer 
15 3 zu geſtellen, widrigenfalls die Ebehreu au 
Scheidung anzutragen berechtigt ſein wird. (842 
Strasburg, W. Pr., en 10. Septbr. 1868. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
Geſchlechtskrankheiten, 


Uutionen. Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
ae ne in ſeiner Heilanſtalt: gu 
Noſeufeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7922) 


ulius 


zufolge 
gen in 


Steinkohlen-Offerte. 
Bahnhof Neufahrwaſſer. 


Wie im verfloſſenen Jahre, habe auch jetzt ſchon dafür Sorge getragen, meine Abnehmer 
für den Winter⸗Bedarf mit billigen und guten Steinkohlen direct aus den Seeſchiffen zu verſorgen. 
Ich erlaube mir daher 
beſte nt = a Ruß kohl 
5 oftfenerungd:, doppelt geſiebte ohlen 
Schmiede⸗Nuß kohlen, f 


zur gefälligen Abnahme zu empfehlen, ü 
1 0 Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Kur⸗ und Tafel⸗Trauben, 


vorzüglichſter Sorten und Qualität, jedes beliebige Quantum, unter Ga⸗ 
rantie guter Ankunft, ab hier per Pfd. 3½ Sgr., franco Danzig und Im: 
gegend 6˙½ Sgr. zu beziehen bei der 

Obſt⸗ und Weintrauben⸗Verſandt⸗ Anſtalt 


Franz Wagner in Dürkheim a. Haardt. 


NB. Verſender beabſichtigt, bei ieſen Preiſen, auch Bewohnern ferner Gegenden il 


heit zu bieten, die Traubenkur billigſt genießen zu können. 
Grünberger Weintrauben. 


Da Trauben d. J. wirklich ausgezeichnet ſchön find, rathe ich 
Kranken und Geſunden den * bis Ende October a 


men. Das Brutto⸗Pfund 27 Sgr. 1 ; 
Eduard Seidel in Grünberg i. Schl. 


Stammheerde⸗ 
Verkauf 


den 3. October er. 


** 
RUN 
* 4 
Ni 
3 = 1 


Durch Brandunglück meiner Ernte und Ställe beraubt, beabſich tige ich, meine Stammheerde, 
die 1863 aus der bei dem Verkauf der Zapler Heerde an mich übergegan 
alſo direct aus Hoſtiſch ſtammt, zu verlaufen. Seit 3 Jahren find t 
bouillet⸗Böcke mit Glück verwendet. 

Der Verkauf geſchieht per 


Auction den 83. O 


von Vormittags 10 Uhr ab. 


ene Elite gegründet it und 
eilweiſe gute feine Ram⸗ 


etober 
Num Verkauf kommen: 


213 Original Negretti, belegt mit Nambonillets, _ 
33 Original⸗Negretti, Mutter⸗Jährlinge und Lämmer, 
30 Halbblut⸗Mütter, belegt mit Rambouillets, 
120 Halbblut⸗Mutterlämmer. 
100 Halbblut⸗Böcke, 1: und Ljährig. 
Die Thiere werden einzeln zu Minimal ⸗Preiſen angeboten und verkauft. 


Schurgewicht der Heerde über 4 Pfund per Kopf. 
Baerecke. 


ER S pit tel hof bei Elbing D.:Br., 
Enfer Paſtillen, 


/s Meile vom Bahnho 

Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
gewonnen aus den Salzen der Fe 
von den Herren — — empfohlen, gegen Ver⸗ 


berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 

2 at brieflich Confultatien. Durch 
ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, ſind 
ächt zu erhalten bei H eren (150) 


anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
riedr. Sttow in Stolp. 


fi e Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
1 und ede nn in 12—16 11 8 
(110 
Die Adminiſlration der König Wilhelm’s 
Selfenguellen. 


geheilt, | 
ERS EN u ärhh: bessrde BR ee 
m Ratten und Mäuse, jelbit wenn 
olche maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
ſo offerire ich noch 


Medaille de la 7255 des sciences indust. 


aris. N 
Keine grauen Haare mehr! 


Melanogène 


von Diequemare alu in Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 39 

Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
DICQUIEMARI die Haut zu fürben. —Dieſes Farbe⸗ 
1 mittel iſt das Beſte aller bisher da 
. geweſenen. General-Depst 
Fr. Wolff & Sohn in Karlruhe. 
Albert Neumann in Dan; ig, 
(280) Langenmarkt No. 38. 


| 
Chinefüiches Haarfärbemittel 


a Flacon 25 Sgr. 
Mit diefem kann man Be gr 
Kopf: und Barthaare für die Dauer echt 
ärben, vom bläſſeſten Blond und dunklen 
hond bis Braun und Schwarz, man hat 
die Farbennüancen ganz in feiner Gewalt. 
Dieſe Compoſition iſt frei von nachtheiligen 
Stoffen, ſo 2 . z. B. das Auge mehr 
Charakter und Ausdruck, wenn die Augen⸗ 


purlos zu vertilgen, { 
meine giftfrei räparate in Schachteln 
um 5 75 von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung ſo oft und derb getriebenen rellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 


oering, 
5 e = ug er = De Bi 
. einiges Depot für Danz 
Umgegend bei f 69330 
N Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Petroleum, 
raff. Rüböl, 
Stearin- und Paraffin-Lichte 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
die Seifen⸗ au Licht Niederlage 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


(934) 


44 — EEE TREE N Ele 


pe 5 1 ent . * Cs empfiehlt ierdurch die Zurichterei von 
ie vorzügli önen Farben, die dur No. 11 
dieſes Mit KR werden, über: Ü. gel, Berlin, Jula foliben 
treffen alles bis jetzt Exiſtirende. ſebr reell ü Roßleder⸗ Are walten a 
Preiſen. Auch wird dafelbft zum WAT En NT. 
genommen. 


Barterzeugungs = Bomade 
3 Poſeb ! 5 1 


a 
Dieſes Mittel werd täglich einmal Mor⸗ 
ens in der Portion von zwei Erbſen in die 
autſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, ein⸗ 
gerieben und erzeugt binnen 6 Monaten 
einen vollen kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe 


Holzai chaft 
mit oder ohne Mahl⸗, Brettmühle u. 
Feldpachtung In © tuposlany in 


it fo wirdam, daß es ſchon bei jungen Ga izien. 

Varkwuchs vor 2 il, den ad in der Am beflößbaren, Sanftubt und eniäftsnße 

gbengebachten det hervorruft. Die ſichere ne 3 Hart. und 8 Klafter N 
Be N ie die Fabrik. 1 preuhiich Silber» Thaler nebſt unent geltficher 


! von We u. Co. in Berlin, 
Kommandantenſtraße 31. 

Die alleinige Niederlage fiir Danzig 
befindet fih in der Handlung von Toilitter 
Artikeln, Parfümerien und Seifen bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


nnn 


— 


Haarlemer Oel. 


Dieſes weltberühmte Univerſalmittel beziehe 
nur ächt und verkaufe zum billigſten Preiſe. 


ugabe der neu hergeſtellten Waſſerbrettmühle 
fan re binnen 8 bis 12 Jahren zu ver⸗ 
aufe 


n. 

ebenso ſind aus berfelben herrſchaftl. Wal⸗ 
dung für eine zu erneuernde Glasfabrik 50,000 
niederöſt. Klafter Buchenholz, im Preiſe zu pr. 
Thaler mit unentgeltlicher Zugabe des Brenn⸗ 
10 es für die Fabrikanten, des Baugreals und 
Joch Feld zur Abſtockung in beliebiger Anzahl 

abren zu verkaufen. 
ndlich befindet ſich auf dem Gute eine ſichere 
Naphtaquelle, wel chedem Unternehmer gegen 1/100 

in natura überlaſſen wird. 


1 GELESENE EISEN ˙ AAA 1810 ˙ 1 ———— TER TIEFER TEE 


von 


ud Die näheren Auskünfte ertheilt der k. k. 
Albert Neuman Nn, Notar Hr. Wareelk 24 Il in Dobro⸗ 
936) Langenmarkt No. 38. mie in Galizien. (914) 


Geräuderte Bücklinge, Spidnnle, 


friſchen Cabeljau u. Fettheringe 
in Fäſſern und ſchockweiſe e (974 
die dee en Sie - Gesellschaft. 
ſchöne Dill⸗,Stremel u. Pf te 3 
SH Anthony, Sidertor!? In ed. 


0117, in der bl. Hand. 
Wohnungsberünderung. 
Den geehrten Damen von Mewe und Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich mein 
10 chaͤft nach der ehemals Kauffmann ſchen 
thete verlegt habe; indem ich für das mir bisher 
geſchenkte Vertrauen ergebenſt danke, Bitte ich 
daſſelbe auch auf meine neue Wohnung 55 
übertragen zu wollen. (930) 
ewe, den 21. September 1868. 
Hochachtungs voll 
a — Emilie Liedtke. 
Tanz- Unterricht 
von J. E. Torresse. 
Sonnabend, den 11. d. M., beginnt 
der 2. Cursus meines Tanz- Unter- 
richts in meinem Salou Brodbänken- 
asse No. 40. Anmeldungen nehme ich täg- 
ich entgegen. (948) 


J. E. Torresse, 
Lehrer der Tanz- und Fechtkunst. 


Meldungen zu meinem Tanz. Un. 


terricht erbitte ich mir Langgarten No. 6. 
E. Jachmann, 
(1030) Tanzlehrer. 
W. & B. Douglas, 


Middletown, Conmecticut, U. S. A. 


Americanische Pumpen, 


ausgezeichnet durch Güte und Billigkeit, prä- 


miirt mit der goldenen Medaille auf der Pa- 
riser Weltausstellung 1867. 


Engros-Verkauf 


7 IRRE Webers, Berlin. (618) 


Geſchlechtskranke, ws 


Haut⸗ und Nerpenkranke (Rücken marksleib 
leptiſche Krämpſe, Schwächezuſtände und 2 
krankheiten) werden gründlich geheilt (auch ) 
durch Dr. Cronfeld, Berlin, Linienſtr. Ne. 14 


Engl. Patent- 
Wasch- Crystall 


empfiehlt für Wiederverkäufer zu billigsten 

Fabrikpreisen 

das &eneral-Depöt für Danzig und 
Umgegend bei 0 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Ballen-und Hühner- 
augen-Kranke 


Durch einfache Anwendung des rühmlichst 
bekannten 


Rutheniums à Fl. 5 Sgr. 


vollständige Beseitigung der Ballen u. Hühner- 


Albert N eumann, 


(9 Langenmarkt 38, 


35) — 0m 
Sphaltirungsarbeiten im, 


natürlichen Asphalt zur Herftellung von Sfolirs 

ſchichten, Abdeckung von Hemölben, Necla e 

werden Seitens meiner Dachpappenfabrik 

hannöverſche Arbeiter beſtens Aale (4530 
B. A. Lindenberg. 


Guts⸗Verkauf. 


5 Eine Beſitzung von 4 Hufen 10 Morg. culm., 
es 1. u. 2. Klaſſe, davon 5 Morg. Nanithge 
ieſen, das Uebrige alles Ackerland unter dem 
Pfluge, ſoll, wie es ſteht u. Kind mit vollem 855 
ventarium und Ernte, für 25,000 %, bei 
d Anzahlung verkauft werden. Hypothekenſchul⸗ 
ar 8000 Kg feſt, zu 5 7 Zinſen. Der Reit: 
Anufgelbes kann 10 Jahre ſtehen bleiben. Die Ber 
dan liegt an der Chauſſee und 3 Meile von 
er Stadt und dem Bahnhof. Alles 9. bei 
.A. Deſchner, Heiligegeikgafie No. 92. 
in gut erhalt, mahag. Stutzflügel ist Billig 
u verkaufen Trinitatis-Kircheng. No. 7. 
Einen foliden ehr. Gehilfen fürd Material⸗Ge⸗ 
1 1 nach . N 2. Damm 4. 
3 wünſcht Jemand gründlichen Unterricht in 
rei, Sad * und Bern — 
e ndenz zu nehmen. Gef. een 
mit Angabe des Preiſes werden unter No. 1 


Apo⸗ 


„in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


(Cin früherer Kaufmann, mit der bopp. Buch 
führung vertraut, der auch mebrere Jahre bei 
einem Rechtsanwalt gearbeitet, wünſcht erhält 
gung gegen geringes Honorar. Näheres in der 


Expedition dieſer Zeitung. (1028) 
M. Hiwine Boettcher, ayant étudie 
MI. langue frangaise A Paris, donne des 
leçons de style et de conversation; elle se 
recommande comme professeur anx personnes 
qui voudraient cultiver le frangais. 


S'adresser Poggenpfuhl 84, au 2itme. 


— — — 


ohlenmarkt No. 13, 3 Tr. 9919 werden vom 

1. Oetbr. ab einige junge Mädchen von 7— 
14 Jahren in Penſion zu nehmen gewünſcht. Aus⸗ 
kunft ertheilen gütigſt der Conſiſtorial-Rath Meis 
nicke und Herr 2 5 Manuhardt. Unter⸗ 
richt in der engliſchen Sprache wird daſelbſt auch 
ZT. (1024) _ 

Zenſiongire find fr. Aufnahme. Näh. Ausk. erth. 
P Herr Kaufm. George Grübnau. Langebiäde. 


— nn 


| Ne ſch Egerbier, ee 


A, in und außer dem Ge 
Local, 30 Fl. 1 Thlr., 15 Fl. 175 , bei Er⸗ 
85 von Floſchen oder Pfand, und echtes — — 
ier empfiehlt die Niederlage der Kilp' 
Bierbrauerei, Langenmarkt 39 im Gewölbe. 


Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
N in Danzig. - 


